
kann 1n keiner Weıse daraut verzich- Regıme gelingen wiırd, die katholi- der Welt Dıie spanısche Kirche, oder
ten, ıhr prophetisches Amt, ‘hre SO- sche Kırche wieder ihrer früheren jedenfalls eine wachsende Mehrheit
z1allehre verkünden un die Ver- apolıtischen Haltung zurückzubrin- 1im Episkopat, sıeht sıch jedoch ımmer
Jetzungen der Gerechtigkeit autzu- SCHM un: AUS ıhr wieder die Vertrete- noch durch die spezielle politische
zeigen. Indem S1e das GUT,; darf s1€ rın einer regıimetreuen „Staatsrelı- Sıtuation in Spanıen der Auseın-
zeitliıche un politische Themen auf- 2102 machen. andersetzung mMit der Proble-

matık un: einer freien Reformgreifen, aber hre Aktıon kann autf Beobachter in Spanıen sehen die
keinen Fall als politische Einmischung Wendung 1n der Kırche eiınem — der Kirche gehindert. Von daher
qualifiziert werden.“ abhängigeren, soz1a] kritischeren Kurs sind die in etzter eıit ımmer inten-

VOT dem Hıntergrund der wachsen- s1veren Bemühungen der Kirche
Die Schranken des Konkordats den Erosionserscheinungen 1im Zuge ine Erneuerung des Konkordats VO

der iındustriellen Revolution der letz- 1953 verstehen, das die Hierarchie
Diese Stellungnahmen unmittel- ten zehn Jahre Dıie religiöse Praxıs hindert, sıch eindeutig autf die Seıte
bar nach der Drohung des Generals 1M olk geht zurück, gleichzeitig der indıvyiduellen un sozialen Rechts-
Franco gegenüber der Kırche las- aber wächst die Oftenheıt der (Ge- ansprüche der benachteiligten Bevöl-
semn daran zweifeln, da{ß dem samtkirche tür eın ngagement 1in kerungsschichten stellen.

Vorgänge UN EntwicklungenVorgänge und Entwicklungen
Entwicklungspolitik 1 der Krise
Fakten, Probleme und Überlegungen Blıck auf die Welthandelskonferenz

Von Krisenstimmung reden, scheint derzeıt fast s IHO= In ein solches „Schwarzbuch“ gehört aber auch die Sıcht
dern“ se1n, un: deshalb geraten echte Krisen leicht 1in der Zukunft. Demnach MuUu INa  a davon ausgehen, da{fß
dıe Gefahr, übersehen oder Zzumındest ıcht NO  - 1m Jahre 2000 in der iındustrialisıerten Welt (USA, So-
INnenNn werden. ach eıner Flut Von Resolutionen, Dekla- wJetunı10n, Europa, Japan) S Mılliarden Menschen leben
ratıonen, Versprechungen, Plänen un Papıeren schien werden, dıe jeweıls 000 bıs Dollar PIO Jahr VeOLr-

Anfang EL Beginn der Zweıten Entwicklungs- brauchen können, während 4,5 Miılliarden Menschen in
der Dritten Welt 1Ur über 500 Dollar verfügen werden.dekade, vielen Verantwortlichen die Entwicklungshilfe

ein1germaßen „geregelt“ sein. WAar tauchte bereits da-
mals vielfältige Skepsis über die Verwirklichung der gC-
steckten Ziele un: über die Lösung der anstehenden Pro- Unterentwickelte Offentlichkeitsarbeit
bleme auf, doch vertraute INa  - gleichzeit1ig aut das eigene AIl diese Fragen un Aussichten sınd nıcht HE, Und doch
Wachstum, 1n dessen Gefolge dann für die Entwicklungs- 1St erschreckend, W1e leicht die Jjetzıgen un sich anbah-
länder eın entsprechender Anteıl „abspringen“ sollte. nenden ungerechten un: die luft zwıschen Arm und eiıch
Wırtschafts- un währungspolitische Entwicklungen 1n vergrößernden Entwicklungen 1n dem Moment vErSESSCHden Industrienationen machten jedoch schon bald viele werden, ın dem Eıgeninteressen erührt und der eıgene
Konzepte zunichte. Wohlstand stagnıert oder in seinen Ausmaßen gefährdet
Dıie Weltwährungskrise un Zusatzzölle sSOWIle inflatio- 1St. Bundesmuinister  E. Eppler sprach bereits VO  a einer
nare Tendenzen beeinträchtigen die Entwicklungspolitik „Eskalatıon des Miıßbehagens“, dıe 1n vollem ange sel.,

Emoti:onen gewınnen Boden SO schrieb die „Welt“1n bisher aum gekanntem aße Gleichzeitig nımmt die
Verschuldung der Entwicklungsländer ımmer mehr 3 /22) der Überschrift rıeg für Geld?“
971 sollen bereits 0 Milliarden US-Dollar SCWESCH Ür A]Das Wort VO  —$ der friedliebenden Dritten Welt,
seın un: die Bereitschaft ZUur Hıltfe nımmt ımmer jahrelang VO Kreıisen, die sıch progressiv ENNECN, W 1€e ein
mehr ab Dıie Senkung der Auslandshılfe der USA und Banner geschwenkt, ISt auf den Schlachtfeldern des indı1-
die Diskussion über diese Hiılfe 1St NUur eın Anhalts- schen Subkontinents dahingewelkt.“ Darauf tolgte ıne
punkt dafür Der indisch-pakistanische Krıeg scheint die Attacke die Kapitalhilte: „Wenn 114  — be1 der Ent-

wicklungshilfe außenpolitische Gesichtspunkte beiseıite läßt,Hıltsbereitschaft un die öffentliche Meınung iın der rage
der Entwicklungshilfe 1n starkem Maße negatıv beeıin- WwWI1e Mınıiıster Eppler immer fordert, 15t dann noch
flußt haben Jetzt scheint S daß Begınn der Aufgabe des Staates, mıiıt Hılfe VO  3 Steuern sıch karıtatıv
Zweiten Entwicklungsdekade WAar die Fahrpläne erarbei- betätigen?“ Wenn das Mißbehagen in dieser verzerren-

den un unverantwortlichen Weiıse VO  e} eiınem Teil dertet und die Weıchen gestellt worden sınd, da{ß 19008  a aber die
Züge unpünktlich, falsch, mehr oder wenıger leer, teil- Presse auch noch gefördert wird, MU INa  —$ siıch über die
weıse überhaupt ıcht fahren. An den Zielorten breıiten Folgen nıcht wundern. Dann nutzt auch nıcht viel, daß

die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ (14 /2) demsıch Ungeduld, Enttäuschung, rger un ngst AUuUs.
Guernier meınnte kürzlıch, se1 der Zeıt, eın „Schwarz- gleichen Komplex schreibt: „Vielleicht werden Hısto-
buc cl der Fehler anzulegen, die seIt der bewufßten Kennt- riker spater nıederschreiben: Ende 1971 wurde die
nısnahme der Probleme der Driıtten Welt 1ın den fünfzıger Welt Zeuge des ersten Krieges, dessen Ursache die ber-
Jahren begangen worden sınd (vgl Le Monde, /2) völkerung dieses Krisenherdes WE So gesehen,
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müßte die Schlußfolgerung AUuUsSs den Ereignissen auf dem Kreise, zur langfristigen Sicherung der EntwickJungshilfe
indischen Subkontinent nıcht weniıger, sondern eher mehr 25 0/9 der Mittel tür die Oftentlichkeitsarbeit Ver-

Entwicklungshilfe lauten. Denn nıemand hierzulande dart wenden, doch nıcht absurd, w1e ina  —$ zunächst meınte.
sıch der Illusion hingeben, WIr könnten von zukünftigen Von Zutall,; Eıgennutz und Trotz bestimmte Reaktionen
Konvulsionen iın Asıen unberührt bleiben.“ der entwickelten Länder jedenfalls machen erneut deut-

lıch, wıe wichtig die Verankerung der Idee der Hılfe fürIn den Vereinigten Staaten machte die Ablehnung der dıe Dritte Welt ın breiten Kreısen 1St.Vorlage für die Auslandshilfe durch den Senat deutlich,
In ıhrem Bericht tür das Jahr 1970 wıes die Deutsche Ge-w1ıe sehr auch Ort die Entwicklungspolitik ın rage SC-

stellt wiırd. Be1i dieser Abstimmung spielten mehrere Fak- sellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeıit daraut hin,
toren Imnmen. Diejenigen Senatoren, die schon immer daß 1: Vergleich 1969 die deutschen Investitionen 1ın

die weıit gestreute US-Wirtschafts- un: Miılitärhiltfe Entwicklungsländern VO 1,194 Milliarden D auf 8I8
d  1N, traten sıch diesmal] mıt den liberalen Politikern, Millionen zurückgegangen selen. Der Ausschufß für
die in dieser Hılfe mehr iıne Ablenkung VO  — den struk- Entwicklungshilfe (Development Assıstance Commiuittee/
turellen Mifßständen in den Entwicklungsländern sehen DAC) der Organısatıon für wirtschaftliche Zusammen-
un schließlich MIt denen, die der hohen Leistungen arbeit un: Entwicklung (OECD) kam bei einer Prüfung
der USA VO  - 150 Miılliarden Dollar zwiıschen 1945 un der VO der Bundesrepublik bereitgestellten Entwick-
1971 überall Nur „Undankbarkeit“ erkennen glauben. lungshilfe-Mittel dem Ergebnis, da{fß die Hılfe 1970
Die Abstimmungsniederlage der USA in der UN  ® über mMiıt 600 Miıllionen Dollar auf der gleichen Ööhe wıe 1im
die China-Mitgliedschaft un anschließende AÄußerungen Vorjahr geblieben sel Der Anteıl der Hilfeleistungen
Nıxons ein übriges. Dıie Entscheidung wurde aber Bruttosozialprodukt Sing jedoch 0xO7Z 0/9 auf GDZ 0/9
auch MIt beeinflußt VO Revanchedenken, die Sena- zurück. Damıt erreichte die öftentliche Hıltfe der Bundes-

wollten Nıxon endlich einmal hre Stäiärke auch be] republık den relatıv tiefsten Stand seıt zehn Jahren. Dıiese
außenpolitischen Entscheidungen spüren lassen. Ebenso Tendenz 1St besonders 1mM Hınblick auf die durch Ver-
spielte das Unbehagen der bıs heute geübten Praxıs sprechungen der Regierung genährte Hoftnung der Ent-
eines gemeinsamen Fonds tür wirtschaftliche, humanıtäre wicklungsländer bedauerlich. Die Bundesregierung hatte
und militärische Hıltfe ıne Rolle Die Diskussion über sich näamlıch dem VO den empfohlenen Richtlinien
diese Entscheidung machte deutlıch, Ww1e wichtig ıne angeschlossen, nach denen bis 1975 O 0/9 des Bruttoso-
Überprüfung der tradıtionellen Hilfeleistung ISt, Ww1e zialproduktes 1m Rahmen der öffentlichen Entwicklungs-
sehr die Enttäuschung über Fehlschläge un „Undankbar- hıltfe Z Verfügung gestellt werden sollten. Zusammen
eıit  « verwurzelt 1St un Ww1ıe notwendig die Trennung der MmMIıt privaten Hılten wurde das Zıel von 19/ akzeptiert.
Mittel 1St. Schon wenıge Tage nach dem Debakel VO Doch noch 1St INa ın der Praxıs weıt VO  — dieser 7Zielset-
29 Oktober 1971 verabschiedete der Senat (am 11 ZUNg entternt. Dıiıe öftentliche Entwicklungshilfe aller

Z7wWwel Übergangs-Regelungen, nach Ent- Mitgliedsländer der ECD mMm nahm 1970 ledig-
wicklungs- un humanıtäre Hıilte auf der einen un ıch 0/9 FE „ Was Berücksichtigung der inflatıo-
Rüstungshilfe auf der anderen Seıite. Insgesamt 2,64 Mil- nistischen Eıinflüsse einer Stagnatıon gleichkommt“ (NZZ:
1arden Dollar sınd darın vorgesehen, wobel 1,14 Miılliar-
den für den ersten Bereich un 15 Milliarden für die Rü-
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gedacht sind. Die Regijerung hatte mehr als Miıl- Eréchwerende Faktorenı1arden Dollar verlangt, der Ende Oktpber verwortene
Antrag autete auf Z Milliarden. Diese überall verzeichnenden Kürzungen bei Mitteln
Der VO  3 den Entwicklungsländern bemängelte einschne1- für die Entwicklungshilte bedeuten sıch schon ıne ei-
dende Beschlufß des Senates konnte damıit War teilweise hebliche Verschlechterung der Position der Länder der
aufgefangen werden, doch enthält die Jetzt VO Senat Drıitten Welt urch zusätzliche andere Maßnahmen Jes
gebillıgte Auslandshilfe-Regelung (vgl NZZ, 11 71) doch 1St bald ine Sıtuation erreicht, 1in der „die Grund-
teilweıse unannehmbare Bedingungen. So sollen die 1NS- lage der Siıcherheit für die Entwicklungsländer immer
satze für bilaterale Entwicklungsanleihen auf bıs Pro- schmaler wırd. Der Frieden reicht eben nıcht AuUsS,
zent festgelegt werden, während s1e bisher 1in den ersten deren Leben erträglicher gestalten. Dıie Ereigni1sse, die
zehn Jahren und danach Prozent ausmachten. Mıt die derzeitige Phase kennzeichnen, beschwören geradezu
einıgen anderen Klauseln wiıird Krediten für interne AaInNc.- katastrophale Folgen für die Entwicklungsländer her-

auf So hiefß 1n eiınem oftenen Brief des Deut-rikanische Programme der Vorrang eingeräumt. Außer-
dem sollen die Beıiträge die drastisch gekürzt schen Forums für Entwicklungspolitik den Bundes-
werden. ach der Vorlage oll der Präsident zudem 1b kanzler (vgl Dıe Zeıt, 29 Z40) Darın werden die

weltweite iınflationÄäre Tendenz, der drohende Handels-1975 die bilaterale Hıltfe gänzlıch ZUgunsten der multila-
teralen aufgeben. Sıcherlich könnte mi1t der zuletzt BC- krieg un die abflauende Konjunktur der Industriestaaten
nannten Entscheidung die Hılte „entpolitisiert“ werden, als augenblicklich esonders schwerwıegende Neue Fakto-
doch wiırd einıger Mühe bedürfen, die Bereitschaft ZUuUr 1E bezeıchnet. Angesichts des zunehmenden „Isolationis-
Zahlung auch 1ın diesem Falle ın gleichem oder yrößerem mMS der Industriewelt“ müßten unbedingt Maßnahmen
Ma{fße erreichen. Alarmierend wirkte die soeben C1- ergriffen werden, „dıe verhindern, da{fß auf iıne (Genera-
folgte Meldung, da{f die Leitung des amerikanıschen t10n, die Verbrechern das Feld überliefß, ıne Generatıon
Friedenskorps die ersten Ma{fßnahmen ZUr Verringerung folgt, die Not un: Flend mıt ansıeht, ohne den Versuch
der derzeit rund S0O0Ö Entwicklungshelfer 50 Prozent unternehmen, deren Ursachen beheben.“
eingeleitet hat, da die Miıttel drastısch gekürzt wurden. Eınıge Fakten machen deutlich, welche Schwier1g-
Die Einwände diese Ma{fifßnahmen hıelten sıch ın keiten sıch für die Länder der Drıiıtten Welt ergeben. Schon
Grenzen Vielleicht Forderungen kirchlicher die Freiga»tbe des Wechselkurses miıt der De-facto-Aufwer-
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Lung der ark un des Yen bedeutete, daflß für die mpor- längerung der Konferenz konnten Erklärung und Grund-
Südostasiens die Waren Aaus apan un der satze des Aktionsprogramms VO  — 1ma erarbeitet WeTr-

Bundesrepublik bis 25 0/9 LOEUTFET als VOTL Jahren en Die Wünsche und Forderungen reichen VO  - Grund-
wurden. Die Dollarabwertung trıftt die Entwicklungs- stoffproblemen über alb- un Fertigwaren bis Fiı-
länder ebenfalls sehr hart, da ıhre Dollarguthaben damıt nanzıerungsmiıtteln für diıe Entwicklung, S1e betreften die
natürlich auch automatisch entwertfet sind. Schätzungen Handelsbeziehungen 7zwischen Ländern MIt unterschied-
der Verluste belauten sıch auf 800 Millionen bıs Mil- liıchen Wirtschafts- und Sozialsystemen, die Übertragung
ljiarde Dollar. ıne Goldpreiserhöhung verringert diese VO  > Technologien un Sondermaßnahmen für die
Verluste SCn der Anlage ein1ger Reserven iın old ZWAar wenıgsten entwickelten Länder und für Binnenländer.
ein wen1g, doch bleibt der Schaden insgesamt schr hoch Das Seıiten umtassende Dokument nn ıne Fülile VO  _

Einzelmaßnahmen, die erforderlich sind, die Lage der
Dı Belastungen der Entwicklungsländer durch Rückzah- Entwicklungsländer verbessern. Viele siınd 1L1UI Wıe-lung “VO  x Anleihen und Zinszahlungen nehmen ebenfalls derholungen früherer Petitionen, ıne Reihe dürfte
ımmer mehr . Dıie Sowjetunion leistete gegenüber Indien
1970 beispielsweise „negatıve Entwicklungshilfe“, da S1e be1 den Industrieländern 2a2um autf Gehör stoßen. nsge-

SAamt erscheinen die Forderungen eher gemäßigt. Aus der
207 Millionen Rupıen mehr als 1NS- und Tilgungszah- Lektüre einzelner Stellungnahmen der Volksrepubliklungen VOon Indien erhielt, als S1E überhaupt Krediten China (die sich 1M Dezember Mitgliedschaft ın der

Indien lieterte. Der indische Finanzminister Chavan „Gruppe der 77“ bemühte) ßr sıch bereits ablesen, da{fß
gab 1m August 1971 bekannt, 1970 habe Indien insge- China voraussıchtlich 1n Zukunft 1n diesem rem1ıum
sSa”’mıt 6,56 Milliarden Rupıen VO  _ allen Geberländern ebenso WI1e in der als Sprecher der Unterprivilegier-
Sammmen erhalten, aber 3,38 Milliarden zurückzahlen MUS- fen auftreten ll Damıt könnte sıch ıne luft ın den
sCcMI Reihen der Entwicklungsländer auftun. Diejenigen, die
Nach eiınem Expertenbericht, der Anfang November in mıiıt dem jetzıgen Kurs nıcht einverstanden sind und dar-
1mMa der Wirtschaftskommission der tür Lateıiın- ın NUuUr ine Besänftigungspolitik sehen, könnten sıch 108081

amerıka CEPAL) vorgelegt wurde, erbrachten die Chına scharen und die nächste U}  "TAD-Konte-
in Lateinamerika investlierten ausländıschen Kapitalien CZ eherrschen.
1969 Gewıinne 1in Ööhe VO Milliarden Dollar enN-
über 11,6 Milliarden im Jahr 1965 Die Ausgangsposı1it1i0-
1eN für die entwickelten Länder sınd also auch in diesem Die wenigsten entwickelten Länder
Falle günstiger als die der Entwicklungsländer. Be1i eiınem Der ohl strıttigste Punkt der Tagesordnung betraf dieVergleich der Preisentwicklung von tropischen Pro- Auswahl der weniıgsten entwickelten Länder. Für diesedukten Lateinamerikas zeigte sıch 1m übrigen, daß dıe

Wr ın der an 24 Oktober 1970 VO der UN- Vollver-Preise 129% 1n den etzten Jahren absanken, während sammlung verabschiedeten Internationalen Strategıie türın der gleichen eıt die Industriepreise der gyrofßen ent- diıe 7 weıte Entwicklungsdekade ganz besondere Hıltfewickelten Länder stark stiegen („Blick durch dıe Wırt- vorgesehen worden. Allerdings gab von Anfangchaft“, 11 71) Dıese Tendenz zeıgt sıch fast überall. Schwierigkeiten tür die Ermittlung entsprechender Krite-
1en. ıne UN-Kommissıon hatte in mühsamer Arbeit »1ne

Dıie Erklärung VO  } ıma Liıste erstellt,; die 9801 auch VO  e} der „Gruppe der PTE Yut-
geheißen werden mußte. Besonders die lateinamerikanı-

Es War CrWarten, daß die iın der „Gruppe der 7 7‘“ — schen Staaten lietfen Sturm die vorliegende Lıste, die
sammengeschlossenen Entwicklungsländer auf ihrer Kon- afrıkanısche, acht asıatısche und lediglich Haıtı als
terenz 1ın ıma VO 25 Oktober hıs ZuUuU November lateinamerikanıiısches Land enthält. Die Afrikaner vertel-
1971 gerade diese ıhren Fortschritt hemmenden Faktoren digten vehement die Liste und plädierten für Weiterlei-
eingehend erortern würden. Dıie mittlerweile auf 96 Mıt- eung die Dort wurde sS$1e schließlich auch 11
glıeder angewachsene Gruppe (zuletzt wurde uba autf- November 1971 verabschiedet. Dıe angewandten Kriıte-
genommen) ıldete sıch 1964 nach der ersten Welthan- 1en lauteten: der Pro-Kopf-Brutto-Verdienst DIO Jahr
delskonferenz in enf als Gegenpol den großen Indu- dürte 100 Dollar nıcht übersteigen, die industrielle Pro-
strıienationen. Ihre größere Konferenz Ende 1967 ın duktion dürte nıcht über 0/9 der Gesamtproduktion 1e-
Algier valt der gemeinsamen Vorbereitung der zweıten gCNM, und die Alphabetisierung musse un 0/9 lıegen.
Konterenz der Vereinten Natıonen für Handel und Ent- Dıie jetzt ausgewählten Länder haben ıne Bevölkerung
wicklung (United atıons Conference TIrade and De- VO  - insgesamt 140 Miıllionen, wenıger Als

109/0 der Gesamtbevölkerung der Drıitten elt. Dıie me1-velopment/UNCTA 1968 in der indischen Hauptstadt
Neu-Delhi. In 1mM2a galt NUnN, ine Strategıe für die Sten der Ärmsten zählen den sehr kleinen Ländern (mit
dritte Welthandelskonferenz, UNCTAD IIL, festzulegen, Ausnahme VO AÄthıiopien, Afghanıiıstan, Sudan und Tan-
die VO Aprıil bis voraussichtlich Maı 1ın Santıago sanıa).
de Chile stattfinden oll Von dem teilweise utopischen Wichtig erscheint diese Festsetzung aber auf jeden Fall,Enthusiasmus, der noch ın Algier vorherrschte, War 1eS- denn die oft durch Prestigedenken geleitete Vergabe VO  —
mal nıcht viel spuren. Statt dessen zeıgten sıch tiefe Miıtteln kommt in eftektivere Bahnen. Die Emotionen
Rısse zwischen den Entwicklungsländern, die auf regionale bei der „Gruppe der 4A CI vielleicht auch deshalb
Probleme, auf ideologische Meinungsverschiedenheıiten, stark, weıl S1e ın Zukunft diese NEUC Einteilung spurenauf unterschiedliche Abhängigkeiten und aut einen VeOEI- bekommen. Erstens wird iıhnen vielleicht eın Teıl der
schieden hohen Entwicklungsstand zurückzutühren sind. Hılfe ZUgunsSten der anderen gekürzt, zweıtens
Zunächst erschien fast unmöglıich, überhaupt ıne SC- InNna  - VOo  - den entwickelteren der Entwicklungsländer
meinsame Plattform erarbeiten. TSt durch eıne Ver- ejıgene Hıltfe für dıe unterentwickelten. Vieles könnte
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durch regionale Zusammenarbeit un Arbeıitsteilung C1I- Ostblockstaaten. Bulgarıen un: Rumänıen allerdings be-
leichtert werden. Die Schwerpunkte der bisherigen Ent- mühen sıch seıt einıger eit selbst Miıtgliedschaft im
wicklungshiltfe der USA, der SowJetunion un Chinas „Syndıkat der Armen“, in dem bisher als eiNZ1geSs uro-
machen die Hinwendung den 75 wenigsten ent- päısches Land Jugoslawien vertireten ISt.
wickelten Ländern ebentalls eutlich. ast die gesamte UNCTAD I11 wırd ıne Fülle VO  3 Aufgaben lösenHılte der Chinesen Z1ing 1970 nach Tansanıa un Sambıa haben Doch scheinen viele Teilnehmer schon vorherSOWIl1e nach Pakistan. ast die Hälfte der Hılte
der SowJetunion erhielten Afghanıiıstan, Indien un Ä2ZYyp- resiıgnıeren. Der Uneinigkeit der Entwicklungsländer StTE-

hen die auf den eigenen Vorteıil bedachten entwickeltenLe  3 Die USA lıeßen 1970 o  al 073 0/9 iıhrer Wıirtschafts- Länder gegenüber. Wenn schon allein zwiıschen denhılte („supporting assıstance”) laut „ Tıime“ (LS 137 71)
Vıetnam, 205 und Nıgerıa zukommen. Der Ausschufß für Bonner Mınısterien schwerfällt, ıne einheitliche Strategıe

finden, kann INa  - sıch ausrechnen, wI1e im Welt-Entwicklungshilfe der GD hat angesichts dieses (n ma{fßstab aussiehrt. In sechs Hauptausschüssen soll über dengleichgewichtes 1n der Verteilung der Mıttel 1mM Oktober
Wwe1 Anregungen gemacht. Demnach sollen iın Zukunft Themenkatalog verhandelt werden, der 1n langwierigen

Vorverhandlungen auf Punkte miıt Unterpunktendie Zielsetzungen in Oorm VO Mindestzahlen für jedes festgelegt wurde.einzelne Land festgesetzt werden. Damıt würde INa  —

zweıtens ıne hessere Verteilung und starkere uwendung Dıie Vorbereitungen sollten sıch aber nıcht aut die Spe-
zialısten beschränken. Gerade die AT Diskussion stehen-den bedürftigsten Ländern ermöglıchen. Diese nregungen

haben deshalb esondere Bedeutung, weıl S1e VO  - einem den Fragen der Rohstoftpreise und der Arbeitsteilung, der
GremLium STAMMECN, dessen Mitglieder Söftentlich un pr1- Währungen und Quoten der Entwicklungshilfe sınd VO

Xar 08 0/9 der Entwicklungshilfe aufbringen. solcher Bedeutung für die Zukunft der Dritten Welt, da{fß
Dies wiıird ohl lange leiben, Ww1e sıch die kommunıi- alles werden müßte, die Entscheidungen der
stischen Länder autf den Standpunkt stellen, s1e sel1en nıcht Politiker erleichtern un die öftentliche Meınung
schuld der Mısere der Dritten Welt un deshalb in bilden. Nur ine Revısıon der Hılfsprogramme, grofßs-
keiner Weıse bestimmten Hıltfeleistungen verpflichtet. zügıge Zugeständnisse und ine posıtıve Einstellung Z

Die „Gruppe der T 1efß hre Kritik dieser Haltung Entwicklungshilfe können auf Dauer eiınen Ausweg bieten.
Norbert Sommerlaut werden und forderte größere Hılfe esonders VO  } den

Nonkonformismus ın der SOW]etunion
ZULEF der oppositionellen Literaten und Wissenschaftler

Zum vierten Mal wurde Bukovskı)], 29 Jahre alt un jungen lıterarıschen Intelligenz. Der soz10-psychologische
eıner der kompromifßlosesten Vertreter der lıterarıschen Hintergrund, autf dem dıeses Phänomen überhaupt autf-
oppositionellen sowjetischen Intelligenz, Januar kommen un siıch ausbreiten konnte, Wr die darteiof fi-
19797 iın Moskau wel Jahren Gefängnis, füntf Jahren 7zielle Verurteilung des Stalınismus, dessen Terror Aaus den
Arbeitslager mMIt verschärftem Regiıme sSOWl1e anschließen- Erzählungen vieler Tausender VO  3 Rückkehrern AausSs den
der fünfjähriger Verbannung außerhalb Moskaus VOI- Arbeitslagern konkreter ekannt wurde un ZULFr kritı-
urteilt. Dıie Anklage autete auf „Verleumdung des politi- schen Auseinandersetzung gerade auf dem Gebiet der

Liıteratur herausforderte. Die damıt verbundene innen-schen Systems der SowjJetunion“, „Untergrabung und
Schwächung der Sowjetmacht“ un „versuchte Anstiftung politische Lockerung 1e16 auch die Furcht zurückgehen.
Za Landesverrat“. Unter den etzten Punkt fielen angeb- Zudem WAar die junge Generatıion, dıe ohne die Erfahrung

des Stalinismus heranwuchs, kritischer und zugleıich furcht-ıche Kontakte russischen Emigrantenorganısationen
1mM Ausland, der Versuch, eın Vervielfältigungsgerät 1NS loser.
Land schmuggeln un Z7wel Offiziere der Armee N:

Dıie bekannteste literarısche Verarbeıitung des staliniıst1i-Informationsübermittlung 1NS Ausland überreden. Das
schen Terrors War das Werk VO  — Solzeniıcyn »”  ın TagStratma{iß Wr das höchste, das verhängt werden kann.

Es wurde VO Chef-
)Dieses Urteil und das Echo darauf in den westlichen Mas- 1mM Leben des Ivan Denisovıc

redakteur der lıberalen Literaturzeitschrift „Novı) Mır“,
enmedien rückten das Phänomen der innersowjetischen Tvardovskti], 1762 veröffentlicht. Allerdings konnte
Opposıtion wieder einmal 1n das Bewußftsein der Welt- dieser die Widerstände die Veröffentlichung Eerst
öffentlichkeit. In den verganscNCh fünf bıs csechs Jahren durch die Übersendung des Manuskrıptes Chrusch-
hat sıch dieser Nonkonformismus weithin fehlender tschoW, dem ıne solche Erzählung nıcht ungelegen am,
Organısatıon un ohne zentrale Führung einem ınnen- un dessen Billıgung brechen. Die Erzählung Wr eine
polıtisch beunruhigenden Faktor entwickelt, dem die DPar- „Sensatiıon“. Schon einem halben Tag wurden 100 01010
tel miıt verschärften Ma{ißnahmen beizukommen sucht. Exemplare verkauft. 1 ach Chruschtschows Sturz wurde

die weıtere Verbreitung des Ivan Denisovic verboten.
Die nonkontormistische literarische un wIissen-
schaftliche Intelligenz ıne Verhärtung der Fronten zwischen Parte1ı un lıtera-

rischer nonkonformer Intellıgenz setztife e1ın, als die
Chruschtschow erwachten und noch urz danach gehegtenDıiıe Anfänge dieses innersowjetischen Nonkonformismus

verschiedenster Ausprägung gehen in die eıt der Ent- Hoffnungen auf ıne schrittweıse Demokratıisıierung „ VOIN

stalınısıerung Chruschtschow (seıt dem Parte1i- oben  « dahinschwanden. 1965 kam ZUuU Abbruch der
Entstalinisierung durch die Parteispitze unLag zurück; hatte seiınen Schwerpunkt be1 der
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